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Karussell,
erdacht und hergestellt von Marco

Corecco, 11 Jahre, Bern.

Material: Sperrholz, Farbe, 1

Vorhangstäbchen, Bleiplomben
und die beiden Metailen-

den einer Photofilmrolle.
Dieses hübsche Karussell ist
so gearbeitet, dass sich die
verschiedenen Teile
auseinandernehmen lassen; es
beansprucht daher bei Nichtgebrauch

wenig Platz.
Mit Laubsäge ausgesägt werden folgende Teile:
1. zwei kreisrunde Stücke von 18 cm Durchmesser, welche
Boden (A) und Decke bilden. (In der Mitte derselben ist ein
Loch von 8 mm — zu bohren; aussen sind vier Einschnitte
zum Einschieben der Verbindungsstangen anzubringen, im
Boden zudem die Löcher zum Einstecken der Tierfüsse.)
2. vier Verbindungsstangen (B), 13 cm hoch.

3. die Fahne samt Stange (Stange 7,5 cm hoch, direkt damit
verbunden, die Fahne 2,5 cm hoch und 4 cm breit). Die
unteren 2,5 cm der Stange sind abzurunden zum Einschieben in
die hohle Metallstange, die mitten im Karussell steht (C).
4. vier verschiedene Tiere, ähnlich wie Zeichnung D. Bei dem
abgebildeten Karussell ist es ein Ross, ein Schwein, ein Eisbär
und ein Nashorn. Die beiden Beine der Tiere sind jeweils ca.
5 mm länger zu richten, d.h. sie erhalten eine rechteckige
Verlängerung zum Einstecken der Tiere in die entsprechenden

Löcher im Boden des Karussells.
5. vier „Reiter", etwa ein Viehhändler (E), ein Bauer, ein
Koch, ein Schulknabe.
Die vier Reiter erhalten zwischen den Beinen einen 1 %-2 cm
hohen, geraden Einschnitt, der so breit ist wie die Dicke der
Sperrholzplatte, damit sie gut „aufsitzen". Nun wird der
Sockel gerichtet. Er besteht aus einem 1 y2 cm dicken Holz-
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klotz von 8 cm Seitenlänge. Genau in der Mitte des Klotzes
wird ein 13-14 cm langes Stück vom inneren Teil eines
verschiebbaren, runden Vorhangstäbchens senkrecht eingelassen.

Über dem vorstehenden Teil wird ein 15 cm langes Stück
vom äusseren Teil des Vorhangstäbchens geschoben; das ist
der Mittelstab des Karussells. Damit dieses einen guten Stand
hat, kommen unter den Holzklotz kleine Bleiplomben; sie
werden durch ringsum gelegte Holzleistchen und ein darunter

genageltes Brettchen von 8 cm Seitenlänge am Klotz
befestigt.
Sind die Teile in dieser Weise vorbereitet, werden sie mit
Ölfarben angestrichen oder bemalt. Ist alles gut trocken, geht's
ans Zusammenstellen. Die Verbindungsstangen werden nach
dem Einschieben in Boden und Decke durch je ein dünnes
Gummiband, das dicht unter dem Boden bzw. der Decke von
aussen her um alle vier gelegt wird, in ihrer Stellung
festgehalten. Durch das Einfügen von zwei Metallringen (etwa aus
gut gefeilten Enden einer Photofilmrolle hergestellt) zwischen
Sockel und Boden läuft das Karussell schon bei leichtem An-
stoss rasch ringsum.

Viel Vergnügen zu der hübschen Bastelarbeit, die deinen
jüngern Geschwistern dann viel und oft Freude bereiten wird
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